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F.020 Erstellung Hitzeaktionsplan Stadt Hilden 

Initiator/Zuständigkeit Dezernat III - Stabstelle 

Zielgruppe Gesamtbevölkerung & besonders vulnerable Menschen 

Zielsetzung der Maßnahme 

Hitzewellen zählen zu den Extremwetterereignissen, die durch den fortschreitenden 
Klimawandel häufiger auftreten werden. Ziel des Hitzeaktionsplans ist es, konkrete 
Maßnahmen für den Sommer vor und während Hitzeperioden festzuschreiben, um bei 
Hitze besonders gefährdete, also vulnerable Menschen, zu schützen. 

Beschreibung der Maßnahme 

Der Hitzeaktionsplan beinhaltet Maßnahmen, mit denen die Bevölkerung die notwendigen 
Informationen zum Selbst- und Eigenschutz erhält. Es soll der Schutz der vulnerablen 
Gruppen verbessert und sichergestellt werden. Beispiele für Maßnahmen sind zum 
Beispiel die Beratung der Bevölkerung, Trinkwasserangebote, die Bereitstellung kühler 
Räume oder den Einsatz und Aufbau von Warnsystemen. Besonders sollen die 
Maßnahmen greifen in Einrichtungen der Kinder-, Jugend- und Altenhilfe sowie in Schulen 
und Kitas. Auch sollen die Träger der Wohlfahrtspflege und kirchlichen Träger mit 
einbezogen werden. 

Umsetzungsempfehlung/Umsetzungsschritte 

Für folgende Strategiearten wurden Maßnahmen für den Hildener Hitzeaktionsplan 
entwickelt: 
(A) Management von akuten Hitzeereignissen 
(R) Hitzebezogene Risikokommunikation an die Bevölkerung 
(L) Langfristig wirksame Maßnahmen zum Schutz vor Hitzeextremen 

Aktueller Status/Fortschritt 

Mit dem Hitzeaktionsplan wurde die Gesellschaft für Klimaanpassung mbH GreenAdapt 
aus Berlin beauftragt. Der Aktionsplan ist fertiggestellt und wurde vom Sozialausschuss 
am 20.06.2024 und vom Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz am 05.09.2024 zur 
Kenntnis genommen. 
Das Amt für Jugend, Soziale Dienste und Integration hat die Federführung übernommen 
und wird zu einer ersten Auftaktveranstaltung zunächst die SGL des Stellwerks sowie den 
Senioren- und Behindertenbeirat einladen. 
 
Die Stabstelle Klimaschutz des Kreises Mettmann erarbeitet derzeit eine Kühle-Orte-Karte 
für das Kreisgebiet. Hierfür haben die Ämter 51, 26, 61 und 66 die vom Kreis Mettmann 
dargestellten kühle Orte und schattige Räume einer Qualitätsprüfung unterzogen. Die 
online Kühle-Orte-Karte 1.0 soll vom Kreis Mettmann am 04.06.2025 (Hitzeaktionstag) 
www.kühle-orte.de/mettmann online gestellt werden. 

Zeitachse 

 

Gesamtkosten/Finanzierungsansatz 

  Soll Ist 

Kosten 79.432,50 € 79.432,50 € 

Laufende Kosten pro Jahr - - 

Fördermöglichkeiten 100% 

Zusätzliche Personalstellen Nein 

  


